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Amtlicher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter ' m 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht ,
den Direktor des Großherzoglichen Generol - Landesarchivs ,vr . Karl Heinrich Freiherrn Roth von Schreckenstein ,unter Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste , seinem

Ansuchen entsprechend , wegen leidender Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen ,

den Geheimen Archivrath vr . Friedrich von Weech
zum Direktor des Großherzoglichen General -Landesarchivs ,

den Archivrath vr . Ludwig Dietz zum Geheimen
Archivrath und

den Fürstlich Fürstenbergischen Archivsekretär Or . Aloys
Schulte in Donaueschingen zum Archivrath bei Groß¬
herzoglichem General -Landesarchiv zu ernennen .

Mcht - AmMcher Weil .
Karlsruhe » den 4 . November .

Zum ersten Male feiert morgen Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin ihr Geburtsfest auf dem
Boden ihres neuen Heimathlandes . In der kurzen Zeit ,in welcher wir bis jetzt das Glück gehabt haben , Ihre
Königliche Hoheit in unserer Mitte zu wissen , hat die
Erbgroßherzogin Hilda in so reichem Maße sich die Ver -
ehrung und hingebende Liebe des badischen Volkes erwor¬
ben , daß das Geburtsfest der hohen Frau sich auch zueinem Feste für unser ganzes Land gestaltet . Dadurch istdas Verhältniß zwischen Fürst und Volk in Baden zu ,einem so schönen und innigen geworden , daß , wie der l
Landesherr und seine Familie den lebhaftesten Antheil an !
allen Bestrebungen , allen Wünschen und Geschicken des
Volkes nimmt , so auch dieses letztere alle Vorgänge in der
Herrscherfamilie wie persönliche Schicksale empfindet und ^
miterlebt . Dessen sind wir noch Zeuge in jüngster Zeit !
gewesen , als der Einzug der Erbgroßherzogin in ihre neue
Heimath den Jubel der Bevölkerung entfesselte , daß er ihr
in brausenden Willkommensgrüßen eutgegentönte . Und wie
damals Abordnungen aller Landestheile die begeisterte
Huldigung des badischen Volkes den hohen Neuvermählten
darbrachten , so wenden sich auch für den morgigen Fest¬
tag die Gedanken und die innigsten Wünsche des badischen
Volkes der hohen Frau zu , deren Verbindung mit unserem
erlauchten Fürstenhause wir in Dankbarkeit gegen Gott
als ein glückverheißendes Unterpfand für die Fortdauer
einer segensreichen Entwicklung unseres theueren Heimath¬
landes begrüßten . Was der Gedanken und der Herzens¬
wünsche Inhalt bildet , mit denen das badische Volk im
Stillen das Geburtstags - Fest Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßherzogin mitfeiert , das bedarf keiner Worte ; cs istdas Herzensbekenntniß eines Volkes , das zwischen seinem
Glück und dem Glück seiner Fürstenfamilie keinen Unter¬
schied kennt .

Anläßlich des feierlichen Einzuges des Prinzen Albrecht
von Preußen in Braunschweig bringt die „ Braunschweiger
Landeszeitung " ein Lebensbild des neuen Regenten . Aus

i dem ennnerungsreichen Leben des Prinzen dürften nach -
! stehende Daten besonders hervorzuheben sein .
! ' Prinz Friedrich Wilhelm Nikolaus Albrecht wurde geboren am
! 8 . Mai 1837 . Sein Vater war der im Jahre 1872 verstorbene
I Prinz Friedrich Heimich Albrecht , Bruder des Kaisers Wilhelm ;
> seine Mutter die Prinzessin Marianne , Tochter des Königs Wil -
j Helm I . der Niederlande , welche 1883 starb . Sein - jüngere

Schwester Blexandrine war vermählt mit dem verstorbenen Herzog
! Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin . Der junge Prinz zeigte
s von Jugend auf einen ernsten und g - dieaene » Sinn . Empfäng -
! lich für alles Schöne im Bereiche des Idealen und der Natur

und mit künstlerischem Talent begabt , offenbarte er bald eine be¬
sondere Vorliebe für die Musik , der er mit großem Eifer oblag .

I Von den Komponisten schätzt er besonders Sebastian Bach . Bon
l seinem Vater erbte der Prinz die Vorliebe für die Kavallerie , auf

die er eia sorgfältiges Studium verwandte . DaS bisherige Leben
des Prinzen gehörte denn auch vorwiegend dem Militärstande
an . Die Jugend des Prinzen Alb - echt fiel in die vormärzliche
Zeit , in welcher das Berliner Leben noch in ungestörter Ruhe
dahinfloß . Der junge Prinz verkehrte viel in den Familien seiner
Oheime Karl und Wilhelm und schloß eine enge Freundschaft
mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm , dem nachmaligen Kronprin¬
zen. Aus dieser Verbindung schöpfte er die nölhige Aufmunte¬
rung zur eifrigen Fortbildung und zur Entwicklung seiner An¬
lagen . Bereits im zehnten Lebensjahre trat der Prinz in den
Militärdienst . Allmählich aufrück nd , wurde er bei dem großen
KlönungSseste in Königsberg im Jahre 1861 zum Obersten er¬
nannt . Als Kommandeur des 1 . Garde - Dragoner - Regiments
nahm er 1864 an dem Feldzuge in Schleswig im Hauptquartier
des Prinzen Friedrich Karl theil : als Auszeichnung für sein Ver¬
halten in diesem Kriege erhielt ec die Ernennung zum Chef deS
Brandenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 2 . Beim Beginn
des Krieges von 1866 führte er das Kommando der 1. schweren
Kavalleriebrigads der ersten Preußischen Armee , wurde indeß bald
mit semer Brigade zur zweiten Armee abkowmandirt und kämpfte
bei Skalitz , Schweinschädel und Königgrätz . Als der deutsch¬
französische Krieg ausgebrocheu war , nahm er an der Spitze der
2 . Garde - Kavalleriebrigade , anfangs der zweiten deutschen Armee
zugetheilt , an der Schlacht von Gravelotte , dann . der vierten
Armee zugetheilt , an der Schlacht von Sedan und au der Ein¬
schließung von Paris theil . Mit einer mobilen Kolo -ne stieß er
Ende Dezember zur ersten Armee (unter General v . Mauteuffel ) ,
folgte dann im B . rein mit dem 8 . Armeecorps und der 3 . Ka¬
valleriedivision dem französischen General Faiüherbe . nahm mir
seiner durch Infanterie und Artillerie verstärkten Kolonne am 2 .und 3 . Januar 1871 an d u Kämpfen bei Bapaume theil . führte
darnach die 3 . Neserv -division und sochk an der Spitze derselben
am 19. Januar mit Auszeichnung bei Amiens . Nach dem Frieden
erhielt er das Kommando über die 20 . Division (Hannover ) , wurde
1874 zum kommandirenden General des 10. Armeccorps ernannt
und 187b General der Kavallerie . Prinz Albrecht verwählte sich

! am 19. April 1873 mit der Prinzessin Marie von Sachsen - Alten -
burg . Die Prinzessin , eine Tochter des Herzogs Ernst und eine
Nichte der ehemaligen Königin von Hannover , der Gemahlin des
Königs Georg V . , ist am 2 . August 1854 geboren . Prinz Albrecht
hatte die Prinzessin Marie im Jahre 1872 am Hofe zu Potsdamkennen gelernt , als sie zur Einsegnung ihrer Nicht . n , der Töchter
drs Prinzen Friedrich Karl , daselbst zum Besuch war . DaS ein¬
fache, gemülhvolle Wesen der jangen Prinzessin hatte gleich beim
ersten Bekannlwerden einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht . Das
junge Paar verbrachte die ersten Wochen der Ehe in idyllischer
Zurückgezogenheit auf dem Schlöffe Kamenz in Schlesien . So¬
dann siedelte der Prinz mit seiner G mahlin nach Hannover über ,wo er die ihm übertragenen militärischen Obliegenheiten zu er¬
füllen hatte . Der glücklichen Ehe entsprossen drei Söhne : Frie¬
drich Heinrich . geb. 1b. Juli 1874 , Joachim Albrecht , geh . 27 .September 1876 , und Friedrich Wilhelm , geb . 12 Juli 1880 .Aus seinem späteren Leben ist noch die Reise nach Moskau zur

48) Die Pflegekinder des Kommerzieuraths .
Novelle von Karl Hartmann - Plöo .

(Fortsetzung .)
Den vereinten Kräften von Brodersen und Martin gelang eS

leicht , die Leblose an 'S Ufer zu ziehen . Aber ein Schrecken durch¬
fuhr sie . als der Stallknecht mit der Laterne daS Gesicht beleuch¬
tete und sie nun sahen , daß au - einer Wunde in der Schläfe
daS rothe Blut herausströmte .

„ Gottlob / sagte Brodersen , „ daS Blut fließt noch , so lebt sie
wenigstens , — oh . könnten wir sie retten ! '

Er legte sofort den Finger auf die Wunde , um einen weiteren
Blutverlust zu verhüten , und sagte :

„ Martin , sollten Sie und Friedrich wohl daS Fräulein tragen
können ? '

„ Ja gewiß / erwiderten Beide .
„Dann heben Sie sie auf , — geben Sie mir die Laterne , Frie¬

drich , — ich werde den Finger nicht von der Wunde lassen /
So wandelten sie nun wie ein Leichenzug der Villa zu .
Unterwegs sagte Martin , dem die Thräuen über die Wangen

liefen :
„ Wie konnte denn die Katharina nur so iu 'S Wasser fallen, —

oder sollte wobl gar - *

„Still , Martin ! '

Martin schwieg . Nach kurzer Zeit begann er wieder : „ Ans
welche Welle wag sie sich nur verletzt haben ? '

„Ich denke mir , an dem Balken , au de « auch ich mir beim
Schwimmen beinahe die Schulter verrenkt hatte . ES wird ein
Nagel daran gewesen sein , — die Wunde ist nicht groß , möge
der Nagel nur nicht zu tief ringedrungeu sein und daS Gehirn
verletzt haben ! '

Endlich hatte man die Villa erreicht ; man trug die Unglück¬
liche in daS zunächst gelegene Eßzimmer und legte sie auf den
Eßtisch . Martin brachte sogleich Kiffen herbei , die er ihr unter
den Kopf schob , — Brodersen ließ den Finger nicht von der
Wunde .

Jean hatte , als er „ daS gnädige Fräulein ' in diesem Zustande
gesehen , durchnäßt , mit Blut übersirömt , todt — laut anfge -
schrien und war sofort zum Kommerzienrath geeilt , der bereit -in seinem Zimmer war und dasselbe in furchtbarer Aufregung mit
rasten Schritten durchmaß . Er erstarrte zur Bildsäule , als
Jeao die Thür aufriß und hineinrief : „DaS gnädige Fräulein
ist ertrunken ! '

Emen Augenblick war er völlig sprachlos , aber plötzlich fuhr
es ihm durch den Kopf , daß sie sich selbst de» Tod gegeben .

„ Wo ist sie ? ' kam eS tonlos über seine Lippen .
„Im Eßzimmer /
„Holen Sie so rasch wie möglich einen Arzt , vielleicht ist noch

Rettung möglich ! '

Jean entfernte sich und der Kommerzienrath verließ mit unbe¬
schreiblichen Gefühlen daS Zimmer .

Vergessen war mit einem Schlage . waS sie ihm augethan , ver -
gcffen , daß sie eine kurze Zeit lang seine Sinne aufgeregt hatte ,und die väterliche Liebe , die er stets für daS aufwachsende Kind
empfunden , trat wieder in ihre vollen Rechte . Er warf sich über
sie , küßte ihren Mund , die heißen Thränen fielen auf das bleiche
Gesicht , und mit schluchzender Stimme rief er :

„ Erwache wieder , geh ' nicht von mir , du warst die Freude
meiner seligen Frau , du warst auch meine Freude , — du haltest
ja Recht , die Jugend hat immer Recht und daS Atter ist thöricht ,— unS hat ein böser Traum geneckt , — wir wollen nie
wieder daran denken , — nur erwache wieder ! Ich » ich allein habe
dich in den Tod getrieben ! '

Der Graf , Jiabella und Heinrich traten jetzt iu 'S Zimmer .
„ WaS ist geschehen , Onkel ? ' rief Heinrich und stürzte vor .
Der Kommerzienrath richtete sich auf ; er hatte für einen Au¬

genblick seine Umgebung vollständig vergesse » , jetzt faßte er sich
und sagte :

„ Mein Kiod , meine Tochter ist — ist — io den Fluß gefallen .— ach, — ich armer Mann ! '

Plötzlich rief Brodersen mit lauter Stimme : „Sie regt sich ! '
Und in der Thal , Katharina hatte die Augen aufgeschlagen .

Krönung des Zaren im Mai 1883 zu erwähnen ; im März Nor'
her war der Prinz zum Herrevmeister der Ballei Brandenburgdes Johanniter -Ordens erwählt worden .

Die niederländischen Postdamvfer der Linie Amsterdam -
Batavia , welche während der letztoerloffenen Monate vor¬übergehend Genua statt Marseille angelaufen haben , werden diePost für die Folge wieder in Marseille an Bord nehmen .Der Abgang aus letztgenanntem Hafen erfolgt zunächst am 12.und 23 . November , sowie am 3. und j14. Dezember . Briefsen -
dungen , welche mit diesen Schiffen Beförderung erhalten sollen ,müssen mit dem Leitverm rk „ über Marseille ' versehen sein .

Der Etat der Verwaltung der kaiserlichen Marine für das
Etaisjahr 1886/87 enthält an fortdauernden Ausgaben 37,398 .928
Mark , an einmaligen Ausgaben 11,073,900 M . . d . h . gegen das
Vorjahr mehr an ersteren 4 .318 .334 M . . an letzteren 1,814,500Mail . Das Mehrbedürfniß an fortdauernden Ausgaben um¬
faßt zunächst eins Reihe von Forderungen , welche in der organi¬schen Fortbildung der Marine ihren Grund haben ; im weiterenwird dasselbe durch die Anforderungen der überseeischen Politikbedingt . Entfallen unter den ersteren Gesichtspunkt der Zugangan Beamtenstellen bei der Central Verwaltungsbehörde und den
Provinzialbehöcden , Ausbesserungen im Gebiete der Seelsorge ,u . dgl . m . , so entspringen der Hauptsache nach au8 dem anderen
Gesichtspunkte die Forderungen für einen Conkreadmiral , die
Vermehrung des See - Offizin corps , der Deckosfiziere , der Mann -
schaflsstä ken der Matrosen - uns Werftdivistouen , sowie die Mehr -
forderungen für die Jndiensthaltung der Schiffe und Fahrzeuge ,und für die Naturalveipfl gung . Die einmaligen Ausgaben ent¬
halten neben den Ansätzen zur Fortsetzung bereits begonnenerBauten rc . , Forderungen für den Neubau von zwei Kreuzern ,eines Avisos , zweier To - p -iH Dwisionsbooke , eines Schlepp¬
dampfers u . dgl . m .

Deutschland .
* Berlin , 3 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete heute mit dem Viceadmiral Grafen Monts und mit
dem Chef des Militärkabinets General v . Albedyll und
machte Nachmittags eine Spazierfahrt . — Dem Ministerv . Puttkamer und dem Grafen Hatzfeldt - Wilden -
burg ist das Kreuz der Gcoßkomthure des königlichen
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden . — Die
Ernennung des Grafen Hatzfeldt zum Botschafter in
London wird heute bei Gelegenheit dieser Ordensver¬
leihung amtlich im „ Staatsanzeiger "

gemeldet . — Der
Reichs - Jnvalidenfonds weist in seiner Rechnungsauf¬
stellung eine Gesammtausgabe von 26,961,588 M . (um
763,917 weniger als im Vorjahre , eine Einnahme von
20,894,000 M . (um 430,167 weniger als im Vorjahre )und einen Kapitalzuschuß von 6,067,588 M . auf . — In
Folge der Ernennung des Oberlandesgerichts Rathes Jungin Kolmar zum Landgerichts Direktor in Straßburg und
des Landgerichts - Raths Dömling in Metz zum Oberlandes -
gerichts - Rath in Kolmar sind die von diesen Beamten bis¬
her bekleideten Stellen als Mitgliederder Disziplinar -
kammer für elsaß - lothringische Beamte undLehrer
zur Erledigung gelangt . Der Bundesrath hat der „ Kreuz -
zeitung " zufolge in einer der letzlen Plenarsitzungen beschlossen ,für die bei der Disziplinarkammer in Kolmar erledigteStelle den Oberlandesgerichts -Rath Lacmann in Kolmar
und für die bei der Disziplinarkammer in Metz erledigteStelle den Oberlandesgerichts - Rath Oberle zu wählen . —
Die Ausstellung bemalter Bildhauer - Werke

„ Ihr seid Alle da ? " sagte sie mit schwacher Stimme . „ Wowar ich denn ? '

E - st jetzt lichteten sich ihre Gedanken . „Onkel / sprach sie.kannst du mir vergeben ? '

„ ES ist Alles vergessen , wein liebeS , liebes Kind '
, erwiderteer und ergriff ihre Hand .

„ Ich danke dir ! ' fuhr siefort . „ Kannst auch du mir vergeben ,Heinrich ? Ich wollte dir BöseS zufüaen , ich war verblendet , die
bösen Mächte der Eitelkeit und Hoffart hatten mich verwirrt ,aber jetzt sind sie gebannt , und könnte ich ein neues Leben be¬
ginnen , ick wollte eS euch durch die That beweisen ; aber da » istvorbei ! " Sie hielt einen Augenblick inne , ein blitzartiges krampf¬hafte « Zucken fuhr durch den ganzen Körper , dann sprach sieweiter : „Ich fühle eS, meine Minuten sind gezählt , ich kann
nichts wieder gut machen . Reiche mir die Hand . Heinrich , damit
ich wenigstens mit dem Bewußtsein scheide, daß du mir ver¬
ziehen hast . '

„Käthe , meine liebe Käthe ! ' sagte Heinrich gerührt und er¬
griff ihre Rechte .

„Und auch deine Braut ist hier ? ' sprach Katharina mit etwa »stärkerer Stimme weiter . „ Ob , Komtesse , machen Sie ihn glück¬lich , er ist edel und gut ! — Reiche auch du mir die Hand , Mar¬tin , — du warst mein erster Pflegevater und hast mir stet » deineLiebe bewahrt , wie ich dir sie bewahrt habe ! '
„ Fräulein — Der alte Mann sank in die Knie und bedeckte

ihre Hand mit Küssen .
Die Wunde hatte aufgehört zu bluten , Brodersen brauchte deu

Finger nicht mehr darauf zu halten .
„ Katharina ! ' rief er jetzt mit thräaenerstickter Stimme , „ du

darfst nicht von un » scheiden /
Sie wandte den Kopf und erwiderte mit verklärtem Gesicht :
„Ach , sehe ich dich noch einmal ? Jetzt wird mir AlleS klar »du hak mich gerettet ! Aber cs war vergebens , hier in der

Schläfe , da brennt es und bohrt eS. da beginnt der Tod ! '
Plötzlich richtete sie, als wenn sie ihre vollen Kräfte zurücker «

langt hätte , den Oberkörper empor . (Schluß folgt . )



wird am 8 . d . M . in der Nationalgalerie eröffnet . Die
Betheiligang ist außerordentlich stark.

— Ueber die Feier des 25jährigen Regierungs -
Jubelfestes des Kaisers als Königs von Preußen
wird demnächst Verläßlicheres kund werden . Eine mit Ver¬
tretung verbundene Feier wird nicht beabsichtigt . Von
anderm abgesehen, liegt eine solche Feier gar nicht in dem
Sinne des Monarchen , der auch in dieser Beziehung die
Ansichten seines Königlichen Vaters theilt . Als dieser
sieben Jahre nach dem Abschlüsse des zweiten Pariser
Friedens auf eine 25jährige bewegte Regierungszeit zurück¬
blicken konnte , entzog er sich der Feier durch eine Reise
nach Italien , wo zuvor der Monarchenkongreß in Verona
stattgefunden hatte . Die Feier fand damals nicht am
16 . November , sondern am 17 . statt , weil der erstgenannte
Tag der Todestag des Königs Friedrich Wilhelm II . war .
Ebenso ließ König Friedrich Wilhelm III . den Grundstein
zum Friedrichs Denkmal 1840 nicht am 31 . Mai , dem

Tage , an dem ein Jahrhundert zuvor Friedrich der Große
den Thron bestiegen , sondern am 1 . Juni legen , weil auch
der ersterwähnte Tag der Todestag des Königs Friedrich
Wilhelm I . gewesen war . So wird denn die Feier dies¬
mal am 3 . Januar von dem preußischen Volke begangen
werden und der Dank Gottesdienst nicht fehlen . Seit
1862 begeht der Monarch den TodeStag seines Königlichen
Bruders in stiller Zurückgezogenheit , und es wird davon
nicht abgewichen werden .

— Wie schon erwähnt , sollen die Gesetzentwürfe be¬

treffend den Bau des Nordostsee -Kanals und die Unfall¬
versicherung der im land - und forstwirthschaftlichen Betriebe
beschäftigten Arbeiter in den nächsten Tagen dem Bundes -

rathe zugehen . Man erfährt darüber folgendes Nähere :
Der erstgenannte Entwurf besagt , daß zum Bau des Kanals
156 Millionen Mark zu bewilligen seien , daß Preußen
vorweg 50 Millionen Mark beisteuern wolle ; die Aus¬
führung des Baues wird Preußen übertragen . Die Be¬
gründung erörtert die militärischen und wirthschaftlichen
Vortheile des Kanals und bringt eine Ertragsberechnung .
Der andere Gesetzentwurf entspricht im wesentlichen der
bereits in der vorigen Session dem Reichstage gemachten
Vorlage , jedoch mit manchen bedeutsamen Abänderungen ,
welche auf den von der Kommission des Reichstags ge¬
äußerten Wünschen beruhen . So soll die Krankenversiche¬
rung der genannten Arbeiterkategorien mittelst der Landes -
gesctzgebung geregelt werden , ohne jedoch die Einzelheiten ,
wie z . B . Naturalwirthschast u . s . w . , gleich vorzusehen ,
welche in der Kommission « örtert worden . Bekanntlich

' wurde über diesen Theil der Kommissionsverhandlungen
schriftlicher Bericht nicht erstattet ; die Kommission hat
vielmehr den die Land - und Forstwirthschaft betreffenden
Gesetzentwurf nur in erster Lesung berathen ; die hierbei
seitens der Mehrheit der Kommission ausgesprochenen
Wünsche haben in dem neuen Entwürfe so weit als thun -
lich Berücksichtigung gesunden .

— Ueber das Ergebniß der Wahlen vom 29 . Ok¬
tober bringt die „Neue Preußische Zeitung " folgende,
nach ihrer Versicherung „an maßgebender Stelle " ge¬
machte Zusammenstellung : Die deutschfreisinnige Partei
hat 15 Sitze verloren , das Centrum und die Pvlen je 3 ;
das Berhältniß dürfte sich zu Gunsten des Freisinns jedoch
ändern , da in Obornik durch den Kompromiß der Deut¬
schen noch ein Freisinniger gewählt wird . Gewonnen
haben die beiden Fraktionen der Konservativen und Frei¬
konservativen 14 17 , die Nationalliberalen 4 — 7 Man¬
date . Dazu bemerkt jedoch das Blatt , welchem diese Mit¬
theilung zugegangcn , selbst diese Zahlen ließen sich nicht
durchweg ausrechterhalten .

vraunschweiß , 3 . Nov . Das Patent , durch welches
Prinz Albrecht seinen Regierungsantritt in Braunschweig
erklärt , lautet folgendermaßen :

Von Gottes Gnaden , Wir , Albrecht , Prinz von Preußen u . s . w .
thun hiermit kund und zu wissen : Nachdem die Landesversamm -

lung in Gemäßheit des 8 6 des Gesetzes vom >6 . Februar 879 ,
die provisorische Ordnung der Regierungsoerhältnisse bei einer

Tbronerledigung betreffend , Uns auf Vorschlag des Regent¬

schaftsraths in ihrer Sitzung vom 21 . v . M . bei Anwesenheit
ihrer sämmtlichen Mitglieder einstimmig zum Regenten des Her -

zogthums erwählt und der Regentschattsrath Uns demgemäß um

Annahme der Wahl geziemend ersucht hat , wollen Wir die auf
Uns gefallene Wohl hierdurch förmlich annehmen . Wir treten

demgemäß , wie Wir hierdurch zur allgemeinen Kunde des Landes
bringen . die Regierung des Herzogthums Braunschweig kraft
dieses Patents an , verordnen zugleich aub , daß die Ableistung
der allgemein n Huldigung alsdann stattfinden soll . sobald das
in dieser Hinsicht weiter Erforderliche mit der Landesvcrsamm -

lung in verfassungsmäßiger Weise vereinbart sein wird . Zugleich
versichern Wir bei Unserm fürstlichen Worte , daß Wir die Landes¬
verfassung in allen ihren Bestimmungen beobachten , aufrecht¬
erhalten und beschützen wollen Zur Urkunde dessen haben Wir

dieses Patent eigenhändig unterschrieben und mit dem herzog¬
lichen geheimen Kanzleistegcl bedrucken lassen .

Gegeben Braunschweig , 2 . November >8 - 5 .
Albrecht , Graf Görtz - Wrisberg . Wick. Otto -

Prinz von Preußen .
Die gestrige Theatervorstellung nahm einen glän¬

zenden Verlauf . Als das Prinzliche Paar eintrat , erhob
sich daS Publikum und stimmte begeistert in das von dem
Oberbürgermeister Pockels als Willkommg uß auSgebrachte
dreifache Hoch ein . Nach der Theatervorstellung brachten
die Feuerwehren einen Fackelzug , 600 Sänger eine
S -renade , worauf das Prinzliche Paar eine Deputation
der Feuerwehren und Sänger empfing und denselben für
den herzlichen Empfang in Braunschweig und die glän¬
zenden Ovationen dankte . Die Bürgervereine und Kriegrr -
vereine hielten einen FestkommerS ab , wobei überall den
wärmsten Gefühlen für das Regentenpaär Ausdruck ge¬
geben wurde . Eine große Menschenmenge durchwogte bi«
spät Nacht - die Stadt . Das ganze Fest ist in bester
Ordnung verlaufen . Die Prinzliche « Kinder wohnten dem
Einzug nicht bei, sie sind in Kamenz geblieben .

Niederlande . >
Haag , 3 . Nov . In den Kammern wurde ein Gesetz ^

eingebracht , wonach der Elementarunterricht den Kommunen
überlassen werden und der Staat denselben nur da über - !
nehmen soll , wo die Initiative der Kommune nicht aus - !
reicht . j

KrankreiM . ^

Paris , 3 . Nov . Die Blätter melden einen kleinen Unfall ,
der dem Präsidenten Gravy am Donnerstag zugestoßen
ist. Darnach wäre Gr6oy , welcher allein ausgegangen
war , um Herrn v . Freycinet nach dem Attentat einen Be¬
such zu machen, auf der Jnvalidenbrücke infolge eines
Fehltrittes mit dem Gesicht gegen das Brückengeländer
gestoßen . Die Folge war eine leichte Hautabschürfung ,
die indeß den Präsidenten nicht abhielt , den Vorsitz im
Ministerrath zu führen . Nach einer andern Lesart wurde
der Unfall dadurch herbeigeführt , daß das Pferd des Wa¬
gens , welchen Gr6vy besteigen wollte , vorzeitig anzog, in¬
folge dessen der Wagenschlag zurückflog und Grevy leicht
im Gesicht verletzte . — Graf Münster wird am Don¬
nerstag seine Akkreditive überreichen . Er wohnte gestern ,
wie es Fürst v . Hohenlohe auch zu thun pflegte , dem
monatlichen Festessen der deutschen Kolonie bei Vefour
an . Ueber bevorstehende Aenderungen im Personal
der hiesigen deutschen Botschaft macht die „ Kölni¬
sche Ztg .

" folgende Mittheilungen , für deren Richtigkeit
ihr natürlich die Verantwortung bleiben muß . Der erste
Botschaftssekretär , Freiherr v . Rothenhan , wurde zum
Ministerresidenten bei der Argentinischen Republik (Buenos -
Ayres ) zum Ersätze des Herrn v . Holleben , der als deut¬
scher Gesandter nach Peking geht , ernannt . Der zweite
Sekretär der deutschen Botschaft v . Kiderlen -Wächter wird
erster Botschaftssekretär in Paris , LegationSrath Graf
Pourtales , gegenwärtig im Haag , wird zum zweiten Le¬
gationssekretär ernannt . — Graf Metternich , gegenwärtig
dritter Botschaftssekretär in Paris , wird zum zweiten in
Lvndon ernannt und in Paris durch Herrn v . Müller
ersetzt werden . — Ein Telegramm aus Sankt Thomas
meldet , infolge neuerlichen Vorgehens der Regierung von
Hayti gegen die Ausländer hätten der französische und der
englische Vertreter bei ihren Regierungen die Absendung
von Schiffen verlangt . — Der Minister des Auswärtigen ,
Frey ein et , machte aus Anlaß des von Mariotti ver¬
übten Attentats seine Aussage vor dem Untersuchungs¬
richter . Der Minister soll mit aller Entschiedenheit der
Ansicht Ausdruck gegeben haben , daß Mariotti kein wirk¬
liches Attentat beabsichtigt noch begangen habe . Die bal¬
dige Entlassung Mariotti 's gilt daher als wahrscheinlich .
— Gerüchtweise verlautet , das Ministerium werde
noch vor Eröffnung der Kammer zurücktreten . Grooy
würde alsdann Briffon mit der Neubildung des Kabinets
beauftragen . Man glaubt , die Mehrzahl der jetzigen
Minister , besonders Freycinet und Goblet , werden wieder
berufen werden . Das neue Ministerium würde eine Er¬
klärung vor der Kammer abgeben und alsdann ein for¬
melles Vertrauensvotum fordern , um die ministerielle
Frage unverzüglich zu lösen.

— Um der nothleidenden Pariser Arbeiterbevölkeruna
wäbrend des Wmkers , der sich als lang und hart ankü >digt , zu
Hilfe zu kommen , haben die ShndckatSkammern deS Pariser
Handels und Gewerbes den Plan aefaßi , mit Hilfe des Gemeinde -

ralhs eine R - ihe von Festen zu veranstalten , welche einerseits
Arbeit » nd Erwerb und andererseits UeberschÜfse schaffen , die als

UnterstUtzung - wIder verwendet werden kö - nen . Der Präsident
des Pariser Gerneinderaihs , Michelin , und der Stadtbau - Direkkor
Alphand zeiote » sich damit einverstanden und luden die Vertreter
der Paiiser Pnffe zu einer Vorberaihung ein . Wie verlautet ,
wurde man einig , vorläufig fünf große Bälle in Zwischenräumen
von je di ei Wochen aus inandec folgen zu lassen . Dieselben tollen
die Stadt 1 .500 0(10 Fianken kosten und in der Großen Oper ,
im Börsenpalast , im Stadthause , in der Handelskammer und in

einem anderen noch zu bezeichnenden öffentlichen Gebäude statt -

findm Für April und Mai gedenkt man ferner , historische Züge
in Scene zu setzen, und es ist sogar w n einer ganzen Festwoche
die Rede . welche das mittelalterliche Paris vor den Augen der

Zeitgenossen herausbeschwören soll . Es läuft unter den dies¬

bezüglichen Vorschlägen auch manches Abenteuerliche und Kindische

unter .
Atalie »

Rom , 3 . Nov . Cholera - Todesfälle in der Pro¬
vinz Palermo 7 , davon in der Stadt 3 , in der Provinz
Trapani 3 Erkrankungen .

Grokbrita ««ie».
London , 4 . Nov . (Tel .) Während ein Telegramm deS

„Standard " aus Nisch vom gestrigen Tage behauptet ,
König Milan sei nach Pirot adgereist und die serbischen
Divisionskommandeure hätten Befehl erhalten , die Offen¬
sive zu ergreifen , meldet die „ Times " ebepfalls von gestern
Abend aus Nisch : Heute ist nichts Neues vorgekommen .
Der König wird sich wahrscheinlich morgen oder über¬
morgen nach Pirot begeben . — Dre Nachricht des

„Standard " findet auch im übrigen nirgends Bestätigung .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Nov . Die durch den Londoner „Stan¬

dard " gebrachte Meldung , eS sei eine Note , welche die
politische Lage Dänemarks erörtere , von sämmt¬
lichen Vertretern des Auslandes unterzeichnet an die Mächte
versandt worden , ist nach besten Erkundigungen durchaus
erfunden .

N « tzl «nd.
St . Petersburg , 3 . Nov . Das vom „Journal de St .

Pötertbourg " heute ausgehende , telegraphisch schon signa -
lrsirte Dementi jener angeblichen bulgarischen Enthül¬
lungen , wonach Rußland bei der rumelischen Empörung
die Hand im Spiele gehabt hätte , läßt an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig . Das Blatt konstatirt diese von
dem Hauptquartier der bulgarischen Bewegung und seinen
abendländischen Sukkursalen verbreiteten Versuche, welche

den Zweck hätten , das abendländische Europa glauben zu
machen, daß russische Agenten in Sofia und Philippopel
seit lange die Bewegung für das nächste Frühjahr vor -,
bereitet hätten und der Minister Karawelow den Ausbruch
nur beschleunigt habe , um Großbulgarien jedem russischen
Protektorate zu entziehen , und bemerkt dazu : Dies Ma¬
növer ist nicht übel erdacht ; es bezwecke , für die Bewegung
alle antirussischen Elemente zu gewinnen . Das Blatt be¬
zweifelt , daß die Gewinnung dieser Elemente für Bulgarien
die gegenwärtige Phase überleben werde . Was den Vor¬
wand für die Bewegung betreffe, so sei derselbe eine reine
Phantasie . Rußland rieth stets den Regierungen und den
politischen Persönlichkeiten auf beiden Seiten des Balkans
von jedem revolutionären Vorgehen ab und ließ sie keinen
Augenblick im Zweifel , daß , ungeachtet der Sympathien
für die Verwirklichung der wohlbekannten Wünsche des
Bulgarenvolkes , dasselbe für Unternehmungen gegen die
Verträge nicht auf seinen Beistand zu rechnen habe . Die
kaiserliche Ansprache in Fredensborg war eine neue öffent¬
liche Bestätigung dieser Politik , da seine Sympathien Ruß¬
land nicht verhindern konnten , die Folgen der unüberlegten
Handlung vorauszusehen . Man konnte sich in Philippopel
und Sofia mit geschloffenen Augen in solche stürzen ; aber
dies konnte nicht die Politik einer Großmacht , wie Ruß¬
land , sein . — Das „ Journal " dementirt ferner die Nach¬
richt, die Beseitigung der Rekrutirungsklausel in der egyp -
tischen Konvention sei von dem russischen Botschafter
Nelidow eingegebcn .

Bulgarien .
Sofia , 3 . Nov . Die Serben haben wirklich die bul¬

garische Grenze überschritten , aber freilich nur um sich
alsbald wieder auf serbisches Gebiet zurückzuziehen. Folgen
hat der Vorgang nicht gehabt . Man erfährt Näheres
über ihn erst aus einer amtlichen Mittheilung des hiesi¬
gen Ministers des Aeußern , welche besagt , die bulgarische
Regierung habe mit gutem Grunde das Einrücken der
Serben auf bulgarisches Gebiet als eine vollendete That -
sache betrachten können ; denn die Serben hätten in der
Nacht auf den 24 . Oktober einen Theil des auf bulgari¬
schem Gebiet gelegenen Dorfes Klissura besetzt und sich
erst am Morgen des 25 . wieder auf serbisches Gebiet
zurückgezogen.

Türkei .
Konst«ntin «pel , 2 . Nov . Die Türkei hat den Mächten

die englisch - türkische Uebereinkunft über Egypten mit -
getheilt .

Griechenland .
Athen , 3 . Nov . Ein vom 31 . Oktober datirtes Rund¬

schreiben an die diplomatischen Agenten Griechenlands
bemerkt nach einigen friedlichen Versicherungen , die durch
die bulgarischen Ereignisse in der griechischen Welt erzeugte
Gährung beweise , daß für Griechenland nichts verderblicher
sei, als die Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse ; folge¬
richtig erachte Griechenland die Schaffung einer neuen
Ordnung der Dinge , welche die griechischen Interessen
wirksamer gegen die Erneuerung jener Ereignisse sicher¬
stelle, für nothwendig . Griechenland hofft, daß die Mächte
in ihrer ferneren Haltung diesen Bemerkungen Rechnung
tragen werden . — Die Kammer nahm die Adresse an
den König mit 156 gegen 10 Stimmen an .

Persien .
Die politische und wirthschastliche Entwickelung

Persiens hat diesem Lande in neuerer Zeit eine wesent¬
lich größere Beachtung seitens der europäischen Mächte
zugeivendet , als vordem der Fall war . Persiens geo¬
graphische Lage macht es zu einem wichtigen Faktor in
allen politischen Kombinationen , die mit der fortschreitenden
Einbeziehung des asiatischen Südwestens m den inter¬
nationalen Verkehr Hand in Hand gehen. Bekanntlich ist
die politische Hauptstadt Persiens , Teheran , denn auch
seit kurzem Sitz einer ständigen deutschen Vertretung ge¬
worden . Unzweifelhaft besitzt das Land einen großen
Reichthum an materiellen Hilfsquellen , allein dieselben
harren noch der Erschließung , wie denn überhaupt die
persische Staats - und Volkswirthschaft über das elemen¬
tarste Anfangsstadium zur Zeit kaum hinausgekommen ist.
Soweit aus dem entsprechend unvollkommenen statistischen
Material ersichtlich, ist auch der Handelsverkehr Persiens ,
sowohl im Inland als mit dem Ausland , ebenso entwickc-
lungSfähig , wie entwickelungsbedürftig . Die Einfuhr hat
in den letzten Jahrzehnten allerdings zugenommen , die
Ausfuhr aber geht stetig zurück. In persischen Regie¬
rungskreisen sucht man den Grund für diese minder er¬
freuliche Situation in den Handelsverträgen , die vor 65
Jahren zwischen Persien und einigen europäischen Mächten
geschlossen wurden und welche keine höhere Zollbelastung
der nach Persien eingeführten Maaren gestatten , als bis
zu 5 Prozent vom Werth . Unter diesen Umständen kann
eine selbständige persische Industrie nicht auskommen ; da¬
her in Persien der Wunsch zum Ausdruck gelangt , daß
man eine Revision der alten Handelsverträge anstreben
möge , zugleich mit der Hoffnung , es werde , da Persien
jetzt zu allen Mächten die freundschaftlichsten Beziehungen
hege , ohne allzugroße Schwierigkeit gelingen , eine den
eigenen Interessen angemessenere Regelung der handels¬
politischen Verhältnisse anzubahnen . Das „Journal de
St . PeterSbourg " benützt nun diesen Anlaß und fordert
vor allen Dingen eine zeitgemäße Reorganisation der von
ihm als mRngelhaft bezeichneten persischen Zoll - und Grenz¬
verwaltung . In diesem Falle würden sich die Mächte
den Wünschen Persiens nach einer den Grundsätzen der
Billigkeit entsprechenden Tarifrevision gewiß nicht ablehnend
gegenüber stellen . Man begreift , daß die russische Politik
e» sich angelegen sein läßt , ihre Interessen an der persi¬
schen Grenze nachhaltiger sicherzustcllen , als dies jetzt der
Fall ist, und daß sie ihrem Ziele auf dem angedeuteten
Weg « näher zu kommen hofft .



Amerika .
Nkw -Vork , 2 . Nov . Nach einer Mittheilung des „Bureau

Reuter " ist das der Hudson Bay Compagnie gehörende
Schiff „ Princeß Royal " in der Hudson Bay mit einer
Fracht von Pelzen im Werthe von Lst. 1,000,000 ge¬
scheitert . Die Mannschaft wurde gerettet .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 4 . November .

Der „ Slaatsanzeiger für das Großherzogthum
Baden " Nr . 44 von heute enthält :

Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs : Die
Einberufung der Landstände auf Donnerstag den 12 . 'No¬
vember . Die Ernennung von 8 Mitgliedern in die Erste
Kammer der Ständeversammlung (den Geheimen Rath
Zimmer , den Geheimen Rath vr . Knies , den Senats¬
präsidenten Karl von Stoesser , den Hofrath vr . Birn¬
baum , den Kommerzienrath Philipp Dissens in Mann¬
heim , den Fabrikinhaber Ferdinand Sander in Lahr ,den Kaufmann Konstantin Noppel in Radolfzell und den
Gutsbesitzer Otto Stein in Kudach) . Die Ernennung
des Präsidenten und der Vizepräsidenten für die Erste
Kammer der Ständeversammlung (zum Präsidenten den
Freiherrn Karl Rüdt von Collenberg - Bödigheim , zum
ersten Vizepräsidenten den Grafen Friedrich von Ber -
lichingen - Rossach und zum zweiten Vizepräsidenten den
Geheimen Rath Ilr . Knies ) . Ordens - und Medaillenver¬
leihungen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden .
Dienstnachrichtcn (bereits mitgetheilt ) .

* Bade « , 3 . No » . ( Unsere Sommersaison ) schließt
nach alter Hebung mit dem 3t . Okrober und die Statistik der
Jahresfrequenz wird mit dem gleichen Tage abgeschlossen . Seit
Aufhebung des Spiels haben wir keine so starke Fremdenfrcquenz
zu verzeichnen gehabt , wie in diesem Jahre . Die stetige Zunahme
deS Besuches in den letzten 4 Jahren ist aus folgender Tabelle
ersichtlich : 1 . Nov .

1884/85
1 . Nov .
1883/84

1 . Nav .
1882/83

I . Nov .
1881/82

Fremdeyfrequenz . . . . 53,742 51,401 48 .867 48,627
Im Armenbad verpflegte

Personen . 295 267 210 220
Gesammt Fremdenziff r vom

1 . Nov . bis mtt 31. Oktbr . 54,037 51,668 49,107 48,847
In der Fremdenliste nicht

namentlich aufgeführkePec -
sonen u . Dienstboten , Ge -
werbsgrh lfen rc . . . 3 .246 2,927 2 425 2,380

Vom Verein gegen Haus u .
Straßenbetkel beherbergt . 5 .NS4 5,500 5,651 7,101 .

Hü Mannheim , 3 . Nov . (Theater « Ludwig Baraey hat
sein hiesiges Gastspiel unter günstigen Zeichen begonnen ; denn
sein Hamlet , mit welchem das Gastspiel des Künstlers begann ,
ist eine Leistung , welche Barney auf der vollen Höhe seiver sel¬
tener - Künstlerschnft zeigt ; eine tiefe und eiaenartiae Auffassung
der Rolle wird hier mit großer schauspielerischer Kraft und einer
vollendeten Technik durchgeführt Barney gehö t bekanntlich zu
den wenigen gastircndcn Schauspielern , die es für werthvoller
halten , ibr Talent in großen , hochdram « tischen Rollen zu zeigen ,
als in Stücken aufzutreken , in denen die glänzende schauspieleri¬
sche Leistung in effektvollem, aber doch immer verstimmenden Ge¬
gensatz zu der Bedeutungslosigkeit des vr - malischen Werk - s steht.
Ein Gastspiel Barmy 's ist immer zugleich ein Gewinn , wenn
auch nur ein vorübergehender , für das Rep rioire . Morgen
wird Herr Barney seinem Hamlet den Kö >ig Lear folgen lassen.
— Zur Feier des G - butsfistes Schiller 's wird am Dienstag
den 10 . d . » Die Jungfrau von Orleans " als Vo .ksvorstellung
zur Aufführung kommen .

S Au » dem Murgthale , 3 . Nov (Fabrikbau .) Die
Arbeiten an dem Fabnkbau der Herren Holtzmann und rtomp . io
Weitrnbach schreiten in letzter Zeit rasch vor . Es sind gegenwär¬
tig übrr 300 Arbeiter dort beschäftigt , die aus aller Herren Länder
zusammcrgeströmt sind . Durch die in ihrer Ausführung sehr u -
terrffant » Kanalanlage wird die Ho ' tzmanü ' icke HolzsLleiferei und
Papierfabrik eine auhe - o- d ntlich große W -ss rk all erhalten . Die
Fabrik soll im nächsten Jahre in Betrieb aes tzr werden ; jedrn
falls sind für ein so großartig angelegtes Unternehmen viele Ar¬
beitskräfte erforderlich u »d die Bewohner unseres oberen Thalrs
können sich nur freuen , daß ihnen Gelegenheit zu lohnender
Arbeit in s , ausgiebigem Maße geboten wird .

>-) Offenbar « , 3 . Nov . «Tbeater . — Schwurgericht .
— Brand . — Herbst . ) Das für das hi - sige Theater in Aus¬
sicht genommene Gastspiel des Frl . PH . Brand vom Hofiheater
in Stuttgart wurde aus nächste Wackre verschoben ; daaegen wird
Theaterfreunden daS Beravügea zu Theil . Herrn Prasch vom
Hofiheater in Karlsruhe kommenden Donnerst »« hier aullreieo
zu sehen. Die öffentlichen SchwurgerichtS - Sitzungen für das
Vielte Vierteljahr beginnen Montag den 14 Dezember . Zum
Vorsitzenden ist der Großh , Landgerichts - Rath Goll , zu d- ffen
Stellvertreter der Großb . Landgerichts - Rarb Grimm bestimmt
— Gestern Nachmittag brannte in Binzmatt , Gemeinde Reichen¬
bach bei Gengenbach , daS Baueindaus deS Bal . Bau samwt dm
Ställen bis auf den Keller ob. Der raschen Hilfe der Bürger¬
schaft . insbesondere der Feuern » hr von G - naenbach , welche mit
2 Spritz - n herbeieilte » ist es zu verdanken , daß das Feuer auf
feinen Herd beschränkt blieb — Auf dem Gksommtareal deS
BmtSbeziiks Offenburg » vn 1378 Hektar ergab eS nach einer
näheren Berechnung in Niederr - ben etwa 108 Hektoliter per
Hektar , in mittleren Lagen 54 Hekiolitrr , in hohen und südlick - en
Logen jedoch nur 13 Hektoliter per H klar , zusammen rund 103 .00
H - k ' oliler , also durchschnittlich 75 Hektoliter aui 1 H klar (27 H k-
tolit -r aus 1 Morgen ' . 1884 : 21000 H kioliter . 1883 : 41 .000
H kloliter . Die selten sich wiederholendm Vollaerbfte , wie 1858,
1888 , 1875 ergeben zwischen 150- bis 100,000 H kioliter , milhm
lieferte tt-85 etwa einen Haldh rbst . Die Pcette für die verschie¬
denen Mostqualitätea st ü - n stt > nach dem bisherige - B -rlaufe
für Feldmoft von 14 —20 M . für den Hektoliter , 20—34 M . für
besten Bergmost , für Ed - lmost » Weißrerdft , Roth > 46 —58
Mark für den Hektoliter , um die Hälfte dill -ger geaen 1884 ; da
aber die Menge nahezu eine 3 - bis kssache beträgt so ist der Ge -
sammtwerib dennoch auf 2 .A 6 000 Mark aeiuschloaea . ( >884 :
1 .032 .000 M . 188 : 1 .570,000 M . ) . F - tdmvst , g - oßdeeria ? Sor¬
ten , 80 - 85 Grad , Bergmost , gemischte Sorten 85 — 75 Grad ,
Edelmost 80 — S5 Grad ; nur einzelne Lagen stehen noch
darüber . Die sorgfältig ooSaelesenen Sorten können den
besseren Jahrgängen beigezählt werden . Die Gährnng ist bei

der nachträglich eingetretenen warmen Witterung recht günstig
verlaufen . Der Geschäftsgang ist bis jetzt noch etwas stockend,
doch dürfte sich dies bei den billigen Preisen nach dem ersten Ab¬
laß wohl änvern , insbesondere zur Zeit , wenn der Rothe getrottet
sein wird .

— Vom Bodeusee , 3 . Nov . (Viehexvort . — Zucker¬
rübe n - B a u .) Der jüngste Viehmarkt in Möbringen war mit
6000 Schafen , 600 Rindern und 250 Schweinen befahren . Größere
Transporte von Jungvieh und angehenden Arbeitsochsen wurden
nach Württemberg verkauft . Der Handel auf dem Schweine -
markt war sehr lebhaft . ArbritSochfen galten 270—380 M . Per
Stück . Kühe 170—280 M . ; Kaldinnen 200 —270 M . . Fett -
hämmel 50 — 55 M . Per Paar - Eine Schafheerde aus dem Amts¬
bezirk Slockach wurde zu hohem Preis nach Paris verkauft . Auf
dem Herbst - Biehmarkte zu Jmmenstadl (bei Kempten ) erzielte
man bei einem Zulrieb von etwa 1200 Stück folgende Preise :
Ausstich - Rinder 320 - 350 M . , Rinder 210 - 280 M . . Küh -
150 - 250 M . . M - tzkühe 60- 100 M . . Kälber 90 - 134 M . -
Auf der Eisenbahn - Station Nenzingeu wurden vom 1 . August
bis 3t . Oktober d . I . 900 Stück Schweine verlade » , die theilS
nach Bayern ( München ) . theilS nach dem Elsaß ( Mülhausen ) be¬
stimmt waren . — Die Zuckerfabrik Altshausen bat die Lanbwirlbe
der Seegegend zu zahlreicher Betheiligung an Rübenakkorden mit
dem Bemerken eingeladen , daß — trotz des Sinkens der Zucker -
Preise — der Preis der Zuckerrüben für daS nächste Jahr auf
85 Pf . Pc. Ztr . — franko nächste Bahnstation — erhöht wurde .

* ( B e r i ch t ig u u g . ) In den zweiten Theil des Berichte -
über die Ausstellung der dem Erdgroßherzoglichen Paare ge¬
widmeten Festgaben ( „ Karlsruher Zeitung " Nr . 260) haben sich
einige irrtbümliche Angaben eingeschlichen. So wolle ma » in dem
Satze , w . tchec mit den Worten beginnt : „Diese wunderschönen ,
unter Leitung von Direktor Götz hergestellten Räume " statt
Räume Möbel lesen (da die Herstellung der Räume unter Lei¬
tung des Oberbauralh . Hemberger erfolgte ) . Weitere Auslaffungs »
fehler sind dahin zu berichtigen , daß eS statt „ Geschenk der
Damen von Baden " heißen muß „ Geschenk der Damen von
Kartsruhe und Baden " , sowie statt „ Geschenk der Herren deS
Großherzogtichen Hofstaates " : „ der Damen und Herren des
G oßherzoglichen Hofstaates " . Bei Erwähnung des Wand¬
teppichs in Applikation ist zu lesen „ der Großherzoglichen Hof
getelllchaft " statt „ des Hoftheaters "

: endlich stellen wir richtig ,
daß der Spiegel in Rahmen aus Palierbronze nicht von der
Stadt Mannheim , sondern von der Mannheimer Spiegel - und
Rahmenfabrck Peter u . Co . geliefert wurde .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater . ) Am nächsten Montag , den 9 . No¬

vember , findet im Großh . Hofteater die zweite Extravorstellung
zu ermäßigten Preisen statt . Um vielfach geäußerten Wünschen
entgegenzukommen und gleichzeitig als Vorfeier für Schiller 's
Geburtstag , gelangt an diesem Abend „Wilhelm Tell " zur Auf¬
führung .

* ( iKrossh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 6 . Nov . 1l7 . Ab .-Vorst . : Don Juan , große Oper in 2 Auf¬
zügen , mit den dazu komponirten Recitativcn von W . A . Mozart .
Anfang ' /, ? Uhr .

Beeisehjederres .
— I . Karlsruhe , 4 . Nov . (AuS Veranlassung deS

Auftretens von Unterleibstyphus in Wies¬
baden ) im vergangenen Somm r wurde durch den Gemeinde¬
rath daselbst eine Kommission berufen , um die Ursachen der
Krankheit zu erfo scheu und etwaige Vorschläge zur Verbesserung
der gesundheitlich ?» Verhältnisse zu machen . Dieselbe bestand
aus den Herren : Obe - bauraih Baum ister , Geh . Hofrath vr .
Fresenius , Wirklichen Geb . Rath vr . von Langenbeck , GH .
Rath vr . von Peike - koser . Geh . Rath vr . Seitz und aus 4 Delegir -
ten des AerzilicbenB rems m Wiesbaden . Der von der Kommission
erstattete Bericht schließt im Wesentlichen mit folgenden Bk »
Melkungen : Wen » schon im Allg meinen zahlreiche Beispiele
lehren , daß das Auftreten einer Tyvhusepidemie au einem Orte
durchaus nicht etwa eine Wiederholung derselben in den nächsten
Jahren zu , Folge haben müsse, darf man , insbesoadere gestützt
auf die Geschichte des TyphuS in Wiesbaden , hoffen , daß nun
auch hier miede, eine Reihe epidemiefreier Jah,e folgen werde .
I doch müssen die Vorkhrungen , welche gegen Wiede,kehr einer
solchen Heimsuchung getroffen werden können und welche mit
Rücksicht auf die eigenldümttchkn Verkehrsverbäliniffe von Wies¬

baden unerläßlich erscheinen , in der epiedemiefreien Zeit zur
Ausführung gebracht werden .

— ( Holzhäuser für eine deutsche Kolonie in Neu -
Gninea .) Die Frage , wie Europäer in den Tropen wohnen
sollen , ist von hervorragenden Autoritäten dahin beanwortet
worden , daß es nichts Praktischeres und Billigeres gebe , alS
vollkommen fertiggebaute Holzhäuser von Europa zu exporliren .
Der Versuch ist schon vereinzelt gemacht worden und hat sich
vollkommen bewährt . Wie man nun einem Berliner Blatte auS
Stockholm schreibt , fand in der dortigen Eckmaoir 'scheu mecha¬
nischen Tischlererfabrik am 23 . Oktober in Geaenwact deS deutschen
Gesandten v . Pfuel , deS Oberfeldarztes Edbolm und mehrerer
anderen Eingeladenen eine interessante Vorführung statt . Vor
drei Wochen erhielt genannte Fabrik von Berlin auS eine Be¬
stellung aus zehn Holzhäuser im Villastil , bestimmt für eine
deutsche Kolonie in Neu - Guinea . Eine - dieser bereits fertig -
gestellten Häuser wurde in der Zeit von einer Stunde und drei
Minuten von 16 Arbeitern errichtet und binnen einer halben
Stunde wieder abgebrochen . Jedes HauS ist 57 Fuß lang und
36 Fuß breit und inwendig 10 Fuß hoch ; «S enthält 10 Zimmer
und von allen hat man Zutritt zu einer um das ganze Hau -
gebenden Veranda . Nicht ein Naael ist nölhia , die Konstruktion
hält Alle- zusammen . Das Dach wird auf ganz einfache Weise
wasserdicht gemacht . In diesen Tagen werden die Häuser nach
Hamburg gesandt , um von dort nach ihrem Bestimmungsort ab -
zugehen .

— ( Der fpauische Admiral Topete ) , dessen Tod gestern
gemeldet wurde , war geboren 1814 und nahm im Jahr 1868 als
Contradmiral und Hafenkapitän von Kadix an den pol,tischen
Ereignissen , welche zur Vertreibung der Königin Jsabella führten ,
von vornherein evschiedenen Antheil . Unter Plim , wie unter der
Regentschaft Serranos war er Marineminister und bekleidete auch
unter König Amadea verschiedene Ministerposten , zog sich aber
seit Ende 1874 , nachdem Alfonso zum König prvktamirt war . von
seiner Stellung wie überhaupt vom öffentlichen Lebe« zurück .

Neueste Telegramme .
- Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Braunschweig , 4 . Nov . Der Landtag stattete dem ab¬
tretenden Regentschaftsrathe den Dank für die umsichtige
Führung der Regierung und die glückliche Lösung der Re¬
gentenwahl ab . Der Staatsminister Graf Görtz -Wrisberg
dankte für die Anerkennung . Darauf wurde der Landtag
bis auf Weiteres vertagt .

New-Pork , 4 . Nov . Gestern wurden in 11 Staaten die
Wahlen zu den Staatsämtern und Staatslegislaturen vor¬
genommen . In New -Aork siegten die Demokraten bei den
Wahlen für die Staatsämter ; bei den Wahlen für die
beiden Kammern der Staatslegislatur erzielten die Re¬
publikaner die Majorität , so daß die Wahl des republi¬
kanischen Kandidaten für den Senat in Washington ge¬
sichert erscheint. In Virginien siegten die Demokraten ,
ebenso in Maryland und Mississippi , in Connecticut haben
sie beträchtlich an Terrain gewonnen ; die Republikaner
siegten in Massachusetts , Iowa , Pennsylvanien , Colorado
und Nebraska .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie »«»«» richte ».
Karlsruhe . Auszug a» S dem « taudeSduch -Regl » »«
Eheaufgebvt . 4 . Nov . Heinrich Drechsler von Gündel¬

bach, Küfer hier, mit Kath . Horr von Medelsheim -
Todesfälle . 4 . Nov . Heinrich . 10 I . , V . : Gipser Hilser .- Hermann Bitzel , ledig , Ingenieur , 32 I .

WtttenmgSdeodachttmgr» der Meteorologische, Statt», Karlsruhe .
Barorn . Thermo «
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . Oktober 1885.
Ltaatspapiere . Bahuokete »

4*/, Deutsche Reichs - StaatSbah «
anleihe 104 ' „ Lombarden

4°/, Preuß . Loos 103 " /, , Galizier
4°/, Boden in fl. 101" /, , Elbthal
4*/, „ WM . 103"/, , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 ' "/, , Mainzer

. Silberr . 66V . Lübeck BüchevHb . 163 ' /,4°/, llnaar . Boldr . 79 Gotthard 105V,1877r Russen 96' /, , Loose » Wechsel re .
1S80r . 80"/„ Wechsel a . Amst . 168 70

2S0V,
105
182

H9V ,
190
100

0 . Orientonleihe 59' V,

147 "/, Slaatsdahn

L « « i,
7 » 12

220V»
HarmstädterBank 132 ' /, Lombarden 104"/«5"/,Serb .Hyp .Ob . 79'/, > Tendenz : matt -

Berlin. Wie».
Oest . Kreditakt . 457.50 Kreduaktieo 283 .—

, Staotsbilw 442.— Mark -,men 61 62
Lombarde» 212 — Tendenz : matt .
Dis » . - Eowuuu, . 190.70 Parts .
Laurshütte 85 90 4'/, "/, Anleihe 107 .70
Dortmunder 43 40 Spanier 55 "/«
Mariendurgrr 80 .30 Eayvter 328 -
Sithm . Rordbad» . Ottomane 492 -

Tendenz: —. Tendenz :

Ueberficht der Witterung . Ein barometrische- Minimum liegt nördlich von Schottland , einen Ausläufer nach dem Kanal
entsendend, während der höchste Luftdruck sich nach Südost Europa verlegt hat Bei schwacher , vorwiegend südlicher und südöst¬
licher Luftströmung ist daS Wetter über Centralenropa im Nordweken heiter, im Süden und Osten neblig, ohne wesentliche Nieder¬
schläge. Die Temperatur ist durchschnittlich etwa « gesunken, in ganz Deutschland , außer im äußersten Nordosten, liegt sie erheblich
unter der normalen . Auf dem Gebiete zwischen Paris , Berlin und Krakau herrscht leichter Frost (Deutsche Setwarte .)
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5*/, Serben
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mondit
Vaster Bankver .
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Bad . Zuckerfabrik
Atkal » Wester.

NachkÄrfe .
Kreditakliev 326 "/«
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16 . 14
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»« ^ Wichtige Novität ,
Gustav M Putlih .

Erinnerungen a»8 Rinüheit u . Jugend
von

Gustav zu Autlitz .
Geh . Z eleg . gebd .

Inhalt : La» Haas meines Großvaler». —
Ler Nachlaß - er Sroßlante . — Ser alle Ncnler.
Livclleltc. — Mein Llternhans. — Vit
Pforte des Alumnat» . Lnabencrinncrnng . —
Was fich der Wald erzählt . Nngeschriedenr

Tagebllchdtätler .
Diese neue Gabe deS beliebten Dich¬

ter - wird sicherlich zu den schönste» Fest -
geschenkcn zählen . Utk ' Vo rräthig in
allen Buchhandlungen .

"M > T .35 .
Vertag vou vkbrüder Paktel iu Irrliu .

Ein Referendär oder
älterer Rechtspraktikant
kann bei einem Rechtsan¬
walt inKarlsrnhe fofort
oder Mitte November als
honorirter Gehilfe ein -
treten . Offerten befördert
unter Chiffre » 8 die
C ^hed. d . Bl . S .620. 1.

S . 6I8 . Karlsruhe .

findet stall : Montag de« S . , Dien¬
stag den 1V Novbr . , nur L ge¬
meinverständliche Experimental -
Borträge für Damen « . Herren von

G . Dähne ,
( IV - lkiirir « Schwiegersohn )

über hochinkeressante neuere elektrische
Phönomen und über die schönsten und
farbenprächtigsten Erscheinungen der
Optik , erläutert durch eine « nnnter -

brochene Reihe von
Arillanlen Lrperimenten
unter Anwendung der vorzüglichsten
Apparate . Alle Gebildete . welche sich
für die neuesten Fortschritte auf diesem
Gebiete interesfiren , werden auf diese
überaus seltene Gelegenheit , die
Prachtvollsten Versuche in vollendetster
Form zu sehen , nachdrücklich aufmerk¬

sam gemacht .

Reisender -Gesuch .
T .31 . 1 . Ein tüchtiger , Mit der 1V « U -

riiitl t ^ irriiltrauelr «
vollkommen vertrauter und womöglich
in Schuhwaaren etwas kundiger
Reisender findet sofort günstige Stel¬
lung . — Nur solche , die Württem¬
berg und Baden schon bereist , die
Kundschaft kennen , Primareferenzen
haben und auf dauernde Stellung re -
flektiren , wollen sich melden unter
Chiffre 3 . 72760 durch Haafenstei « Sk
Bögler , Stuttga rt . _ _
ReisefteÜegesuch .

R . 913 .5 . Ein verheiratheter Kauf¬
mann , dem die besten Referenzen zur
Seite stehen , suckt einen ständigen
Reisepoften , sei eS in einer Cigarren¬
fabrik , oder in der Manufaktur - , Weiß -
md Bettwaaren - Branche , oder auch in
einem Sprit - md Delikatessengeschäfte
u,s . w . Gefällige Schreiben bittet man
unter Chiffre A . st . di » . 376 , posilogcrkä
krsiburg i. Lrg . zu richten .

^üi'sikoi 'tzel' 8pieIvvL«ll'6si !
Galanterie «nd Schmucksache« ,

Preisliite frei , nur für Wiederverkauf .
Sientrsiteir zu allen Preisen . —
Probesorlimenle von 10 - oder » z,
bO- Pfg .-Art . in Postkisten ä

Fri edr . Gauz enmüllrr i» Aü rubrrg .
8Ser Rene Salzheringe 85er

versende in schönster Waare das Postfaß
mit Inhalt 46 —56 Stuck garautirt
franeo Postnachn . f . 3 Mk. R 918 .5

L. « rohen , Greifswald a Ostsee.
S .5813 . Philippsbnrg .

Vortheilhafte Kapital -
Anlage .

Die mit Gemeindebürgschaft versehene
Sparkasse Philippsbnrg empfiehlt
sich zu Kapitalanlagen bis zum Betrag
von 20,000 Mark im einzelnen Falle
gegen eine vierprozentige Verzinsung
und unter der Garantie , daß der Zins¬
fuß in nächster Zeit nicht herabgesetzt
wird .

Phibppsburg , den 31 Oktober 1885.
Der VerwaltnngSrath .

"
^ 582 .27

"
Nr77l64l7

^
Baden .

Darlehens Anerbieten.
Gegen vorschriftsmäßige Sicherheit

sind dahier fortwährend Darleihen zu
erhalten .

Gr . vereinigte Stiftungenverwaltung .

Karlsruhe . — Ludwigsplatz .
Ikvalvi ' Waüvinla .

Täglich während der Messe

2 große Vorstellungen ,
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr .

Hochachtungsvoll
S 592 3 1 V^ nllsircka .
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(ÜSpliLloiila , Lorini .il ,
? atras u . Zaritorin .

Haschen unä Liste frei.
A.1> hier 211

19 M . so rk .

1 ko8lprodslLi8ts
inib s 8LH2S2 . LlLSQstsn ,

I 'ranoo naob allen clsntsohsn
u . östsrreioh-nngar. Loststationsn

gegen Linsenänng von
4 M .

pi ä . ^ /l6H26r ,

Littsr Lss Lörr . Lrlsolr . Lrlössroräsirs ,

^ leolLar § 6iriürici .

Ikee
Ku88i8etis Ilii8eliung pr. ? funlHÜI. 3 .5ü ,
Lngüseve VIi80kung „ „ iV . 2 .80 ,

livl L F^tiinck trniieo . ^
Hä . Uv88invr , a « äell - vLä6n ,

AloLU « Lvr » i »t K .9S6 . 70.
kstnsr Hajsstär äss vsrrrsodsrr Nkatasrs .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aoutlirsverfavreu ,

S .621 . Nr . 29,747 . Pforzheim .
In dem Konkurs über das Vermögen
der August Weiß Ehefrau , Bertha ,
geb . Schucker hier , ist zur Vornahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung vonEinwmdungen gegen das
Schlußverzeichmß der bei der Verthei -
luvg zu beiückstchtiaenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwendbaren Bermögeus -
stücke der Schlußtermin auf
Montag den 23 . November 1885,

Vormittags 10 Uhr , -
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimmt .

Pforzheim , den 2 . November 1885.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
iverMögruSadsonderniig .

S615 . Nr . 9699 . Konstanz . Die
Ehefrau des Paul Linsenbold , Edel -
trud , geborne Sauter in Jllmensee ,
wurde durch Urtheil Großh Landge
richts Konstanz — I >. Civilkammer —
Pom Heutigen für,berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzulondern , waS zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 29 . Oktober 1885.
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei .
Dr . Goetz .

Verschollenbeitsversahre ».
S .569 . I . N - . 8318 . B - etten . Nach¬

dem der am 22 . März 1824 zu Die -
delsheim geborne Hafner Johann Hein¬
rich Seeg er auf die düffeitige Auffor - >
derung vom 19. Juli 1884 , Nr . 5884, !
keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird derselbe für verschollen erklärt
und sein Vermögen dem nächstderech-
tigten Erben , nämlich dem Bruder
Jakob Friedrich Seeger , Feldhüter in
biedelSheim . in fü , sorglichen Besitz ge¬

geben . i
Brette « , den 29 . Oktober 1885 . !

Großh . bad . Amtsgericht . !
gez. Selb .

DieS veröffentlicht ,
Der Gerichtsschreiber : !

W . Eisinehut . j
Srbeinweifimgen.

S .601 . Nr . 7438 . Schönau . Das
Gr . Amtsgericht Schönau hat heute
folgenden Beschluß erlassen :

Gebhard Kümmerer Witwe , The¬
resia , geb . Zündler von Atzenbach, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen diesseits
Einsprache biegegen erhoben wird . >

Dies veröffentlicht !
Schönau , den SO. Oktober 1885 . I

Der Gerichtsschreiber : !
Mütler . l

S -6V0. Nr . 17,948 . Rastatt . Nach - !
dem auf diesseitige Aufforderung vom
1 . September d . I . , Nr . 14,201 , Ein¬

sprache » nicht erhoben wurden , wird
die Witwe des Sleiuhauers Nikolaus
Rieger . Karoline , geb . Merkel von
Rothenfels , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres -f Ehemannes einge -
wie' en .

Rastatt , den 30 . Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Erbvorladnug . >
T .20 . 1 . Mosbach . An den Nach¬

laß des am 29 . Sepiember 1885 ver¬
storbenen Weingärtners Martin Maisen -
hetder von Hochbausen sind dessen Kin¬
der , Philipp u . Karl Maisenhelder ,
die seiner Zeit in Philadelphia wohnten ,
deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
oder deren eheliche Nachkommen erbbe¬
rechtigt , wenn sie , die Kinder , nicht mehr
am Leben sein svlllen .

Diese Kinder oder deren Nachkommen
werden hiermit mit Frist von

drei Monaten
zu den zu pflegenden Verlaffenschafts -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen , daß wenn sie , die Vorgelade¬
nen . in der gegebenen Frist nicht er¬
scheinen, die Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Mosbach , den 31 . Oktober 1885.
Der Großherzogl . Notar :

Gustav Hochstettcr .
HaudelSregifterrinIrSgr .

S .554 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zum Firmenregister :
Bd . H . O . Z . 1365 : Firma Rosine

Helmstädter in Pforzheim . Inhabe¬
rin : die im Vermögen vou ihrem Ebe -
manne abgesonderte und von demselben
zum Betriebe des Haudelsgewerbes
ermächtigte Rosine Elisabeth «, geborne
Kurfüß , Ehefrau des Bijoutiers Theo¬
dor Wilhelm Helmstädter in Pforz¬
heim .

Bd . II . O .Z . 1366 : Firma Philipp
Freiburger in Pforzheim . Inhaber :
EtuiSarbeiter Philipp Freiburger in
Pforzheim , Besitzer einer Spezerei¬
handlung . Derselbe ist ohne Errichtung
eines EhevertragS mit Juliane , geb.
Burghardt von Würm verheirathct -

Bd . II . O .Z . 136 ? : Firma Adolph
Becker in Pforzheim . Derselbe ist
ohne Abschluß eines EhevertragS mit Pbi -
lippine , geb . Hofmeister von Mann¬
heim . verheirathct .

Bd - ? I . O .Z . 1368 : Firma A .
Blattmann in Pforzheim : Kauf¬
mann Wilhelm Oesfinger hier ist als
Prokurist bestellt .

Bd . II . O Z 1369 : Firma Hedwig
Auerbach in Pforzheim . Inhaberin :
die ledige 19 Jahre alte gewaltsent -
lassene Hedwig Rosalie Auerbach hier ,
wücher von ihrer Vormünderin »um
Betriebe des Haudelsgewerbes Ermäch¬
tigung crtheilt ist . Prokura ist ertheilt

i der Ludwig Auerbach Witwe » Rosalie ,
I geb . Schmidt vier .

Bd . I . O .Z 30 : Firma Frid .
Tschopp in Pforzheim . Dieselbe ist
erloschen.

Bd . I . OZ . 317 : Firma Karl
Grimm in Pforzheim . Dieselbe ist
erloschen.

Bd . II . O .Z . 1364 : Firma Rudolf
u . Gattner in Pforzbeim . Inhaber :
DaS bisher als offene Handelsgesell¬
schaft bestandene Geschäft ist auf Kauf¬
mann Julius Gatlner hier als Allein -
iuhaber übergegangen . Nach dem ä . ä.
Pforzheim , den 18 . September 1885 ,
mit Louise , aeb . Rudolf von hier ab¬
geschlossenen Ebeverlrag ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beiderseiti¬
gen Einwurf vou je 1U> M . beschränkt.

11 . Zum Gesellschaflsregister :
Bd . ll . O .Z . 594 : Firma Rudolf

u . Gattu er in Pforzheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst - Aktiva uud
Passiva gehen auf den Theilhaber Ju¬
lius Gattner über , welcher daS Ge¬
schäft unter der seitherigen Firma fort -
sübrt .

Bd . 1 . O Z . 84 : Firma Lucan u .
Cie . in Pforzheim . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erloschen.

Pforzheim , den 26 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mittel ! .
S .593 . Nr . 7254 . Kehl . Judas

hiesige Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 153 : Firma » I . Gut¬
mann " in Stadt Kehl :

Die Firma ist erlolchen .
2 . Unter O . Z . 159 : Firma , E . Gut¬

mann " in Smdl Kehl .
Inhaber : Emilie Gutmann , geborne

Kahn , Haridclsfrau in Stadt Kehl .
Dieselbe ist zum Handelsbetrieb ehe¬

männlich ermächtigt und lebt mit ihrem
Ehemanne , Jakob Gutmann in Stadt
Kehl , in gerichtlich erkannter Verwögeris -
absouderung .

Kehl , den 31 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Strafrechtspflege .

Ladung .
R .963 . 3 . Nr . 32,574 . Frei bürg .
1 . Franz Xaver Daiger , 24 Jahre

alt , von Krozingen ,
2 . Friedrich Brodbcck . 22 Jahre

alt , von Biengen ,
3 . Franz Fischer , 22 Jahre alt ,

von Bollschweil ,
4 . Karl Friedrich Tritschler , 22

Jahre alt , von da ,
5 . Heinrich Beckert , 22 Jahre alt ,

von Ehrenstetten ,
6 . Leo Kerber , 21 Jahre alt , von

Ehrenstetten ,
7 . Alfred Ruh , 22 Jahre alt , von

Ehrenstetten ,
8 . Lambert Ketterer , 23 Jahre alt ,

von Eschdach,
9 . Franz Amon Strub . 23 Jahre

alt , von Eschbach,
10. Pius Gutzweiler , 21 Jahre alt ,

von Grießheim ,
11 . Johann Hcfchel , 22 Jahre alt ,

von Hartheim ,
12 . Trudpert Pfrengle , 22 I . alt ,

von da ,
13. Heinrich Josef Friedrich , 22 I .

alt , vou Kirchhofen .
14. Paul Kaiser , 22Jahre alt . von

Kirchhofen ,
15 . Josef Jmm , 22 Jahre alt , von

Kiozingen .
16 . Julms Adolf Knfser , 22 Jahre

alt , von Norsingen .
17 . Konstantin Lang , 22 Jahre alt ,

von Offnadingeri ,
18. Hermann Maier , 22 Jahre alt ,

von Staufen ,
19 . Augustin Wiegel , 22Jahre alt ,

von U -itermünsteithal .
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem mil ' täi pflichtigen Aller sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1

Nr . 1 R .Sr . G . B .
Dieselben werden auf

Montag den 28 . Dezember 1885,
Vormittags 8' /- Uhr ,

vor die Strafkammer des G >. Land¬
gerichts zur Haupiverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Stra ?prozeßordnurig von dem Gr .
Civilvorsttz nden der Ersatzkommission
zu Staufeu über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden

Freiburg , den 22 . Oktober 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß ._
T .27 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höberer Genehmigung werde »
wir vom Bahn - und Werkstättebetrieb
zurUckgelieferte abgängige Metallwaaren
Montag den 16 . November d . I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
einer Versteigerung auSsetzen, und laden
Kauflustige hiezu mit dem Bemerken
ein , daß die BerkaufSbedingungen und
das Verzeichniß der zur Versteigerung
kommcudru Materialien auf portofreie
Anfrage von unS abgegeben werden .

Karlsruhe , den 2 . November 1888.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .

Druck und Verlag der G . Bravn 'scheu Hofbuckdruckerei .

T .37 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des

Sozialistengesetzes betreff .
Auf Grund der 8§ 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 81 . Oktober 1878
ist von dem Königl . Polizeipräsidium
in Berlin unterm 28 . v . M . die nicht¬
periodische Druckschrift : » Was der
Sozialismus will und Wie er es will .
Rede , gebasten vor dem Turnverein in
WilliamSburg 1885 . Von vr . Franz
Gerau . Herausgegebeo vom National »
Exekutiv - Komits der Sozial . Arbeiter -
Partei . New - Uork . Druck von Wetzel
und Oehler ", verboten worden (ReichS -
anzeiger 1885 . Nr . 254 ' .

Karlsruhe , den 2 . November 1885 .
Großb . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ _ Blattner .
T .34 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Stück¬
gütern von Bafel »ach Schaffhause »,
welche als solche oder als Theile einer
ganzen Wagenladung von einer hollän¬
dischen Station in Basel Bad . Bahn
eingegange » sind , wird mit sofortiger
Wirksamkeit ein Frachtsatz von 10 Fcs .
74 Cts . Pro 1000 KZ eingeführt .

Bezüglich des bei Inanspruchnahme
dieses Satzes beizubringenden Nach¬
weises über die Herkunft der Sendun¬
gen geben unsere Gükerexpeditionen
Basel und Schaffhausen Auskunft .

Karlsruhe , den 3 . November 1885.
_ General - Direktion._

T .28 . Nr . 1607 . Karlsruhe .

Kreisausschuß des
Kreises Karlsruhe .

Die Anstellung von KreiS -
Bäumwarten betr .

Wir machen hiedurch bekannt , daß
wir auf Grund der von der diesjähri¬
gen Kreisversamwlung gefaßten Be¬
schlüsse die Instruktion für den KceiS »
Obstbaumwarts - Dienst erlassen u . nach¬
stehende Herren zu Kreis - Obstbaum¬
warten ernannt haben :

für den Amtsbezirk Karlsruhe :
Karl Doll in Grötzingen :

für den AmtSbeznk Bruchsal :
Theodor Dreesen in Bruchsal ;

für dm Amtsbezirk Durlach :
Franz Schöffler in Weingarten ;

für den Amtsbezirk Breiten :
Gottlieb Tretter alt in Gölshausen ;

für den Amtsbezirk Pforzheim :
Michael Grimm in Brötzingen :

für den Amtsbezirk Ettlingen :
Franz Anton Schilling in Neuburg¬

weier .
Die Ernannten haben ihren Dienst

bereits angctreten .
Ein Abdruck der für den Kreis - Obst -

baumwart - Dienst erlassenen Instruktion
wird jeder Gemeinde des Kreises mit -
getheitt werden .

Karlsruhe , den 27 , Oktober 1885 .
_ Boeckh .

T .29 . 1 . Nr . 7079 . Illen au .

Maierialienlieferung .
Für das Jahr 1886 sollen zur Liefe¬

rung im Submilsionswege vergeben
werden :

250 wittelfemer grauer Spinn »
Hanf,

250 „ Sohlleder .
90 Meter eisengraus Köper - Tuch ,

120 ow breit ,
90 » Marengo - Tuch , 120 om

breit .
1120 „ verschiedene Kattune , ca.

90 cm breit .
85 » farbiger Flanelle . 120 ow

breit ,
78 Stück abgepaßte wollene Unter¬

röcke .
90 „ «rohe wollene WinterhalS -

tücher für Frauen ,
400 Meter Sliohsackleinen , 135 cm

breit ,
23 Stück ordinäre weiße Wolldecken ,

240 cm lang , 150 cm breit ,
ca . 2,5 kg schwer,

30 „ feine weiße Wolldecken ,
270 cm lang , IW ow breit ,
ca . 1,75 Kg schwer»

432 Meter feine gebleichte Leinwand ,
und zwar 162 Meter 180
ew breit . 270 Meter 90
cm breit »

25 kg Bettfedern ,
100 . reingesponnene Schweishaare ,
100 Stück feingebildte Handtücher ,

120 ow lang , 45 cm breit ,
24 „ grobgebildte große Tisch¬

tücher , 430 ow lang . 170
cm breit ,

30 » feingebildte kleine Tisch¬
tücher , 160/160 cm groß ,

60 » feingebildte Servietten ,
81/81 ew groß ,

80 „ mittelfeingebildte Serviet¬
ten . 81/81 cm groß .

Die mit Muster zu belegenden An¬
gebote sind ve>siegelt und geeignet über¬
schrieben bis 8 . d . MtS . dahier porto¬
frei einzurcichen .

Die Lieferungsbedingungen könne»
auf unserer Berwaltungskanzlei einge¬
sehen werden .

Jlleoau , den 3 . November 1885 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pstege -Anstalt .

_ Gerat . Harter . ^
tMik einer Beilage .-
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